Mariä Heimsuchung VII






     MA-HEIM7
für die Feier am Sonntag mit zwei Lesungen



    (2. Juli)

1. Lesung: 

Zef 3, 14-18

2. Lesung: 

Röm 12, 9-16b


oder

Phil 3, 8-14r


Evangelium: 
Lk 1, 39-56

zu Beginn:

Wir feiern heute das Fest der Heimsuchung Mariens.

Wir werden im Evangelium die schöne Geschichte hören
vom Weg Mariens zu Elisabeth.

Dieser Weg ist ein Sinnbild für das eigene Leben.

Auch wir sind unterwegs 
in Gemeinschaft mit Christus. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 


I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns,

den Eingebungen deines Geistes zu folgen, 

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und vereint mit Maria deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns, 

den Weg zu gehen, den du uns führst,

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und in Gemeinschaft mit Maria 

deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns,

unseren Brüdern und Schwestern 

Christus zu bringen

und vereint mit Maria 

deine Größe zu preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 






Zef 3, 14-17

Lesung aus dem Buch Zefanja.

„Juble, Tochter Zion! Jauchze, Israel! 

Freu dich, und frohlocke von ganzem Herzen, 

Tochter Jerusalem!

Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben 

und deine Feinde zur Umkehr gezwungen. 

Der König Israels, der Herr, ist in deiner Mitte; 

du hast kein Unheil mehr zu fürchten.

An jenem Tag wird man zu Jerusalem sagen: 

Fürchte dich nicht, Zion!

Laß die Hände nicht sinken!

Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, 

ein Held, der Rettung bringt. 

Er freut sich und jubelt über dich, 

er erneuert seine Liebe zu dir, 

er jubelt über dich und frohlockt, 

wie man frohlockt an einem Festtag.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 





vgl. Zef 3, 14-17

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Zefanja.

„Juble und jauchze, freu dich, 
und frohlocke von ganzem Herzen!

Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben.

Er ist in deiner Mitte; 
du hast kein Unheil zu fürchten.
An jenem Tag wird man sagen: 
Fürchte dich nicht!
Laß die Hände nicht sinken!
Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, 
ein Held, der Rettung bringt. 
Er freut sich und jubelt über dich, 
er erneuert seine Liebe zu dir, 
er jubelt über dich und frohlockt, 
wie man frohlockt an einem Festtag.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-4bcd. 5-6
KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Ja, Gott ist meine Rettung;


ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude

aus den Quellen des Heils.

Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!

Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,

verkündet: Sein Name ist groß und erhaben! 
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V:
Preist den Herrn; 


denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Jauchzt und jubelt, ihr Bewohner von Zion;


denn groß ist in eurer Mitte der Heilige Israels
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-4bcd. 5-6
KV:
GL 680 (= GL 209/1); GLÖ 312/4; T 2016
K:
„Dem Herrn will ich singen,


machtvoll hat er sich kundgetan.“

A:
„Dem Herrn will ich singen,


machtvoll hat er sich kundgetan.“

V: 
Ja, Gott ist meine Rettung;


ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.
A:
„Dem Herrn will ich singen,


machtvoll hat er sich kundgetan.“

V:
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude

aus den Quellen des Heils.

Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!

Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,

verkündet: Sein Name ist groß und erhaben! 
A:
„Dem Herrn will ich singen,


machtvoll hat er sich kundgetan.“

V:
Preist den Herrn; 


denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Jauchzt und jubelt, ihr Bewohner von Zion;


denn groß ist in eurer Mitte der Heilige Israels
A:
„Dem Herrn will ich singen,


machtvoll hat er sich kundgetan.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 12, 9-16b
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Eure Liebe sei ohne Heuchelei. 
Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten!
Seid einander in (- geschwisterlicher -) Liebe zugetan, 
übertrefft euch in gegenseitiger Achtung!
Laßt nicht nach in eurem Eifer, 
laßt euch vom Geist entflammen 
und dient dem Herrn!
Seid fröhlich in der Hoffnung, 
geduldig in der Bedrängnis, 
beharrlich im Gebet!
Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; 
gewährt jederzeit Gastfreundschaft!
Segnet eure Verfolger; 
segnet sie, verflucht sie nicht!

Freut euch mit den Fröhlichen 
und weint mit den Weinenden!

Seid untereinander eines Sinnes; 

strebt nicht hoch hinaus, 
sondern bleibt demütig!“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 




vgl. Phil 3, 8-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 
um Christus zu gewinnen
und in ihm zu sein.

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 
sondern jene, 

die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 
die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.
Christus will ich erkennen 
und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 
auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Nicht daß ich es schon erreicht hätte 

oder daß ich schon vollendet wäre. 
Aber ich strebe danach, es zu ergreifen, 

weil auch ich von Christus Jesus ergriffen worden bin.
Schwestern und Brüder, 
ich bilde mir nicht ein, 

daß ich es schon ergriffen hätte. 

Eines aber tue ich: 
Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 
was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 
jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 
die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Selig bist du, Jungfrau Maria;

du hast geglaubt,

dass sich erfüllt, was der Herr dir sagen ließ.




(vgl. Lk 1, 45)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-56
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Da sagte Maria: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Was Maria in ihrem Lobpreis, dem Magnifikat, betet,

gründet nicht nur in ihrer (- eigenen -) persönlichen Erfahrung.

Sie erinnert an die großen Heilstaten Gottes,

die dem ganzen Volk zuteil geworden sind.

Gott hat sein Volk aus der Gefangenschaft befreit,

er hat es aus Ägypten in das Land der Freiheit geführt,

den Feind vernichtet 

und die Hungrigen mit dem Manna gespeist.

Diese geschichtliche Erfahrung bringt Maria ein

in ihr persönliches Gebet.

Sie selber hat in ihrem Leben in ganz besonderer Weise

das Eingreifen Gottes erfahren,

da sie von ihm erwählt wurde,

die Mutter Jesu zu werden.

Auch wir bringen unsere Lebensgeschichte ein

in diesen Gottesdienst,

wenn wir uns dankbar daran erinnern,

daß Gott uns oft schon aufgerichtet,

uns immer wieder weitergeholfen hat -

auch und gerade dann, wenn wir (- ganz -) danieder lagen,

nicht mehr wußten, wie es weitergeht.

II.

Maria trägt Christus in sich - und möchte diese Freude

der Elisabeth mitteilen.

Auch für uns bedeutet die Gemeinschaft mit Christus 

Freude.

III.
Der Vater hat uns erwählt,

Christus lebt in uns
 (- und wir leben in ihm
 -), 

der Heilige Geist ist ausgegossen in unsere Herzen.

So ist unser Leben geheiligt -

in der steten Gegenwart und Freude,

in der Liebe des dreifaltigen Gottes.

An ihn bekennen wir unseren Glauben.

Fürbitten:

1. Für alle Frauen, die ein Kind erwarten, 

erwecke in ihnen das Glück der mütterlichen Liebe.

2. Für alle, die als Reisende unterwegs sind, 

beschütze sie auf ihren Wegen.

3. Bestärke die Kirche in ihrer Sendung, 

Frohe Botschaft zu bringen.

4. Schenke auch unserer Gemeinde 

durch die Gabe des Geistes bleibende Freude.

5. Laß aus den Dornen des Leides 

neues Leben erstehen.
Gabengebet:
I.

„Allmächtiger Gott,

wie du mit Wohlgefallen

auf den Dienst geschaut hast,

den Maria ihrer Verwandten erwiesen hat,

so schau auf unser Opfer

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wie du mit Wohlgefallen

auf den Dienst geschaut hast,

den Maria ihrer Verwandten (- Elisabet -) erwiesen hat,

so nimm unser Opfer an

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wie du Freude hattest 

am Besuch Mariens bei Elisabet

schau gütig auf unsere Gaben

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MBM
 17
(„Mariä Heimsuchung“ 



- „Die heilige Maria ist selig, 




weil sie an das verheißene Heil geglaubt hat“)

oder: 

MB 420 

(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ 



- „Das Magnifikat der Kirche“)
Präfation von „Mariä Heimsuchung“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch die prophetischen Worte, die Elisabeth, 


erfüllt vom Heiligen Geist, gesprochen hat, 

(2)  offenbarst du (- uns -)

die hohe Würde der seligen Jungfrau Maria.

An ihrem Liebesdienst 


erkennt die Mutter des Vorläufers


die Mutter des Herrn

und preist sie selig,

weil sie geglaubt hat, 


was der Herr ihr sagen ließ.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

das Fest Mariä Heimsuchung.

Durch ihn, 

den sie in sich trug,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

mit der seligen Jungfrau Maria

und der ganzen Kirche

preisen wir dein Erbarmen,

denn du hast Großes an uns getan

in der Menschwerdung deines Sohnes.

Laß uns Christus,

den Johannes schon im Schoß der Mutter erkannte,

immer wieder (- im Sakrament -)

als unser ewiges Leben empfangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für dein Erbarmen.

Sende deine Kirche

- wie einst Maria zu Elisabet -

als Freudenbotin der Erlösung

zu allen Völkern,

damit alle Menschen

Christus als ihren Heiland erkennen,

ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MBM 17-19 („Mariä Heimsuchung“ - „Die heilige Maria ist selig, weil sie an das verheißene Heil geglaubt hat“) oder: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ - „Das Magnifikat der Kirche“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 554 (Nr. 582/ 1. und 2. Strophe) „O Maria, sei gegrüßt“ oder GL 1004 (Nr. 004/3) „Maria durch ein Dornwald ging“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. MB 711


� vgl. MB 711


� vgl. MB 711


� Zef 3, 14-17


� vgl. Zef 3, 14-17


� vgl. Röm 12, 9-16b


� vgl. Phil 3, 8-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017 - teilweise: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 39-56


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Gal 2, 20


� vgl. Kol 2, 6


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 711


� vgl. MB 711


� vgl. MB 711


� MBM (Meßbuch. Sammlung von Marienmessen)


� vgl. MBM (Meßbuch. Sammlung von Marienmessen) 17-20 („Die heilige Maria ist selig, weil sie an das verheißene Heil geglaubt hat“)


� vgl. MB 420f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� MB 712


� vgl. MBM 20


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





